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Verwendungszweck

L,nler Verwendung des Aliwellen_Emp-
fängers E 1500 (siehe KB 203) dient
die programmierbare Frequenzband-
Uberwachungsanlage AFR 1500 im we-
senllichen nachstehenden Aufgaben:

Registrierung der zeitlichen und tre-
quenzmäßigen Belegung eines Fre_

quenzoanoes,

Informaton über die Feldstar(evertei-
lung der aufgenommenen Signale,

Aufzeichnung der Amplitudenverteilung
des Spekirums einzelner Sender (Band-

breiten-Registrierung),

Untersuchung der Feldstärke-Schwan-
kungen einzelner Sender über längere
Zeiträume,

3-19423.1

Digitale Ausgabe aller Frequenzen des
Aufzeichnungsbererches von Sendern
bestimmter L4indestf eldstärken,

Auswertung des Be Ir,ebsab laufes ein-
zelner Kanäle frequenzurngetasteter
Sendungen.

Besondere Merkmale

Die optimale Überwachung eines gege-

benen Frequenzbandes beginnt zweck-
mäßlg mit der Registrierung der Bele-
gung sowie einer Untersuchung des
zeitlichen Ablaufes der Be leg u ngsd ichte.

Die programmierbare Frequenzband-
Uberwachungsanlage AFR 1500 erlaubt
die aLltomatische Abtastung einzelner
Frequenzbereiche in fest programmier-

len Schritten. Der Durchstimmbereich
kann zwischen 20 Hz und 2 kHz lrei ge-
wählt werden.

Durch automatische, siufenweise Ver-
änderung der Emptindlichkeit kann eine
leldstärkeabhängige Aufzeichnungsform
gewählt werden und damit eine Bewer-
tung der Amplitude der registrierten
Stationen erfolgen.

Der Vorteil dieser digitalen Abtast- und
Aufzeichnungsform liegt nicht nur in der
dadurch erzielbaren höheren Aufzeich-
nu ngsgeschwind ig keit, sondern in der
für Ausweriung notwendigen Ja - Nein-
Information.

Neben der zeitlichen und lrequenz-
mäßigen Belegung eines Bandes ist die
Am plitudenverteilu ng innerhalb des zu

untersuchenden Bereiches für die Funk-
überwachung von entscheidender Be-
oeulung.

Die programmierbare Frequenzband-
Überwachungsanlage AFR 1500 erlaubt
durch den AnschluB eines Zwei-Koordi-
naten-Schreibers die analoge Aufzeich-
nung der spektralen Feldstärkeverteilung
innerhalb einzelner Sender und bietet
damit eine einfache l\y'öglichkeit der
Bandbreitenauf zeichnung.

Außer der frequenzmäßigen Vertejlung
der Feldstärken einzelner Sender ist

auch der zeitliche Ablauf der Feldstärke
einzelner Frequenzen über längere ZeiF
räume von lnteresse.

Dre programmierbare Frequenzband-
Uberwachungsanlage AFB 1500 erlaubl
die Aufzeichnung der Feldstärke von 6

frei wählbaren Frequenzen mit einem
Schreiber.

Durch digitale Einstellung zu untersu-
chender einzelner Frequenzen kann die
Einschaltdauer ernzelner Kanäle regi-
strjert und damit die Auslasiung von
WT-Kanälen registriert werden.

Neben analoger Registrierung und Auf-
zeichnung der Ergebnisse muß mit
einer modernen Frequenzband-Uber-
wachungseinrichlung die Ausgabe digi-
taler Information möglich sein.
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Die programmierbare Frequenzband- Bei größeren Frequenzabschnitten Vor- scheinen von Signalen auf voreingege-

Überwachungsanlage AFR 15oo erlaubt handensein starker Sender, benen Frequenzen'

über anzuschließende Drucker und Zu- bei feinerer Auflösu ng einzelne frequenz_

satzgeräte die Ausgabe digitaler Infor- umgetastete Signale
mationen wiel Durch zusatz der uhrzeit, Kontrolle der

Frequenzabschnitte, in denen Signale Betriebsdauer einzelner Stationen und

bestimmter l\,lindestfeldstärken vorhan damit Einschaltung von abgesetzten

den sind, das bedeutet: Funküberwachungsempfängern bei Er-

Technische Dalen

Frequenzbereich: 10 kHz bis 30 lvlHz

Du rchstimmbereiche: 10,20,50, 100,200,500, 1000 kHz

Anfangsfrequenz: durch 6stelligen dekadischen Zähler, frei wählbar

Breite der untersuchten Abschnittet 20,40, 100,200,400, 1000 und 2000 Hz

Schritte pro Reg istrierbreite: 500

Durchlaufdauer: 10 oder 20 s

Begistrierfolge: kontinuierlich,30,60 oder 120 Registrierungen/h

Auflösung: Frequenzabstände von '150 Hz bei einem Signalunterschied von 50 dB

und Abtastung mit 20 Hz Bandbreite

Zeilmarkierung: geschlossene Linie über den gesamten Registrierbereich

Registrierpapier: elektrosensitives Metallpapier
Papierhülsen d 19 mm

Papierbreite 279 rr'm,

Registrierbreite 190 mm,

Papierrolle mit 24 m Registrierpapier

Papiervorschub: mittels netzsynchronisiertem Schrittmotor
einstellbar zwischen 60 mm /h

und 240 mm/24 h

Betriebsarten: Registrierung der zeitlichen und frequenzmäßigen Belegung eines gewünschten

Frequenzbandes
Registrierung der Feldstärkeverteilung durch stufenweise Verstärkungseinstellung

Mii Zusatzgeräten: z. B. XY-schreiber zur Aufzeichnung der Senderbandbreite (Registrierung der amplF

tudenmäßigen Verteilung des Sendersignals),
ferner Aufzeichnung der relaliven Feldstärke von 6 frei wählbaren Frequenzen unter

Verwendung der Schreibersteuerung DS 1500i 2,

Ext. Anschluß eines Digital-Druckers,
Ausdrucken der registrierten Frequenz, Feldstärke und Uhrzeit im BCD-Code

Stromversorgung
Spannung: 110i220 Y !1ja/o
Frequenz: 50 Hz

Umgebungsbedingungen
Temperatur + '10 oC bis +40 oC volle Datengarantie

-20 
oc bis + 50 oc funktionsfähig

-40 
oC bis +70 oC lagerfähig

Abmessungen Breite Höhe Tiefe

mm mm mm

Grundgerät (ohne Füße) über alles: 504

Empfänger E 1500. Einschub: 483

Steuergerät ST l500, Einsctub: 483

Schreibersleuerungen DS 1500/1,

Einschub: 483

Schreiber HP 7123, Einschub: 483

466 500
132,5 380
132,5 380

88 380

88 432
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